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35 Fünf Jahre für die Forschung

„Der Bereich Forschung und  Ent -
wicklung ge hört zu den wichtig-
sten Bereichen in unserem Unter-
nehmen“, betonte Jeffrey R.
 Immelt, Chairman & CEO von GE
während der Jubi läums veranstal -
tung im Juli 2009 in Garching. Dort
befindet sich eines von vier Entwicklungszentren des
Weltkonzerns, das vor fünf Jahren dort gegründet wur-
de. Durch die Nähe zur Technischen Universität München
und das Umfeld mit vielen Unternehmen, die ihrerseits
Ideenschmieden sind, hat sich dort viel Know-how kon-
zentriert. Das jüngste Projekt heißt ,Green Hospital’.
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Mit durchdachten Anrichtesystemen, 
die auf Gruppenarbeit statt auf Band-
portionierung setzen, lassen sich Fehler
vermei den und Kosten einsparen, so 
die Überzeugung eines Anbieters. 
Nach seiner Einschätzung lassen sich
 damit zu sätzlich Dienstpläne flexibili -
sieren und die Mitarbeiterzufrieden-
heit erhöhen.
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Der Energieverbrauch
muss genauso kritisch
hinterfragt werden 
wie andere Kosten -
verursacher. Allein 
durch die Überwachung
von Verbrauchswerten
können ,Energiesünder’
dingfest gemacht und
,Energiefressern’ der
Appetit genommen
werden. Wird zudem
noch an der richtigen
Stelle investiert, lässt
sich weiteres Geld
 sparen.                      37
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